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KIRCHHEIM. Zum nächsten
hessischen Fernfahrerstamm-
tisch laden das Polizeipräsidi-
um Osthessen und der Fach-
verband Güterverkehr und Lo-
gistik Hessen für Mittwoch, 3.
August, von 18 bis 20 Uhr in
das SVG-Rasthaus in Kirch-
heim, direkt an der Autobahn
A 7, ein.

Petra Kell-Recktenwald von
Hessen Mobil stellt in einem
Vortrag die derzeitige Park-
platzsituation für den Güter-
verkehr entlang der hessi-
schen Autobahnen dar. Sie
gibt einen Überblick darüber,
was aktuell an Parkplätzen ge-
baut und geplant wird.

Dem Phänomen Ladungs-
diebstahl widmet sich Krimi-
nalhauptkommissar Chris-
toph Auth vom Polizeipräsidi-
um Osthessen. Er gibt Hinwei-
se zu Sicherungsmöglichkei-
ten für Unternehmen sowie
Verhaltenstipps für betroffene
Lkw-Fahrer.

Zur Veranstaltung sind wie
immer nicht nur Lkw-Fahrer
eingeladen, sondern auch in-
teressierte Bürgerinnen und
Bürger. (red/mor)

Stammtisch
der Fernfahrer
in Kirchheim

Personalie
JÖRG ROMMEL ist seit 25 Jahren bei
der Firma Schönewolf Haustech-
nik beschäftigt. Er wurde 1967
geboren, lebt in Dorndorf-Diet-
las und ist Vater einer Tochter.
Als gelernter Installateur für Gas,
Wasser und Klempnerei ( Gesel-
lenprüfung 1985 ) trat Rommel
am 5. August 1991 in das Team
der Firma Schönewolf Haustech-
nik ein. Mit Erfolg absolvierte er

1997 seine
Meisterprü-
fung. Seitdem
ist der Jubilar als
baustellenlei-
tender Monteur
über die hessi-
schen Grenzen
hinaus tätig.

Ob die technische Leitung der
Burg Reichenstein in Bingen, der
Hochsicherheitslabore in Mar-
burg oder des Modehauses Sau-
er in Bad Hersfeld: Rommel stellt
sich stets neuen Herausforde-
rungen. Insbesondere seine
Kompetenz bei der Abwicklung
komplexer Bauvorhaben wird
von den Auftragegebern aner-
kannt. Seine Erfahrung, Zuverläs-
sigkeit, Loyalität und Teamgeist
hätten Rommel zu einem sehr
geschätzten Mitarbeiter werden
lassen. Wie auch bei seinen lang-
jährigen Kollegen wird sich die
Firma mit einem Traditionsge-
schenk und einer gemeinsamen
Feier bedanken, mit dem
Wunsch auf eine weitere gute
Zusammenarbeit. (red/mor)

Jörg Rommel

PFERDSDORF. Zum 15.
Schleppertreffen laden die
Schlepperfreunde Pferdsdorf
für kommenden Sonntag, 7.
August, in den thüringischen
Grenzort im Ulstertal ein.

Los geht es um 11 Uhr mit
einem Umzug durch das Dorf.
Anschließend werden die
Fahrzeuge auf dem Festplatz
am Lindenrasen ausgestellt.

Von Kranfahren bis Musik
Zum Programm gehören

Kranfahren, Kinderanimation
und eine Traktorkutsche. Für
Speisen und Getränke ist
ebenfalls gesorgt.

Ab 13 Uhr treten Sängerin
Jessica Seitz und Sänger Ale-
xander Rier auf. Rier ist der
Sohn des Kastelruther Spatzen
Norbert Rier. (jce)

Umzug der
betagten
Traktoren

Kunststoff und schütten den
Graben anschließend mit dem
Erdaushub, den die Fräse ne-
ben dem Graben zu einem
Damm aufgeschüttet hat, wie-
der zu. Mit Druckluft werden
anschließend Zugseile durch
die Leerrohre geschossen, an
denen schließlich die eigentli-
chen Stromkabel befestigt
und eingezogen werden. Dazu
müssten die Rohre nur an we-
nigen Punkten noch einmal
freigelegt werden, erläutert
Jens Koberling, Regiomeister
bei Energienetz Mitte.

Wie auch andernorts er-
setzt der Energieversorger bei
Breitenbach in mehreren Bau-
abschnitten die bisherigen

EAM, zwischen dem Solarpark
und der Breitenbacher Kläran-
lage eine 20kV-Mittelspan-
nungs-Freileitung durch ein
20kV-Erdkabel und ein 400
Meter langes 1kV Niederspan-
nungskabel ersetzen. Die Frä-
se formt dafür einen etwa ei-
nen Meter tiefen Graben und
ist dabei – abhängig von der
Beschaffenheit des Bodens –
deutlich schneller und effekti-
ver als ein herkömmlicher
Bagger.

Leerrohre aus Kunststoff
In den kommenden Wo-

chen verlegen Mitarbeiter der
Baufirma Gringel aus
Schwalmstadt Leerrohre aus
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BREITENBACH/H. Christian
Frühbote arbeitet sich rück-
wärts voran. Während sich
sein Fahrzeug auf Raupenket-
ten langsam vorwärts schiebt,
ist der Blick des Maschinisten
meist nach hinten gerichtet.
Dort fressen sich die an einer
rundlaufenden Kette montier-
ten Fräskronen in den Boden
eines Feldweges. Das Spezial-
werkzeug arbeitet wie eine
überdimensionierte Kettensä-
ge.

Auf etwa 1,25 Kilometern
Länge lässt die Energienetz
Mitte, eine Tochter des kom-
munalen Energieversorgers

Die Strom-Masten verschwinden
Energieversorger EAM lässt bei Breitenbach/H. 1,25 Kilometer Erdkabel verlegen – Mehr Versorgungssicherheit

Freileitungen durch Erdkabel.
Auf der Strecke zwischen So-
larpark und Kläranlage, wo
die Stromleitung dem Verlauf
eines Feldwegs folgend auch
die Bahnstrecke unterquert,
investiert das Unternehmen
etwa 150 000 Euro.

Das Verlegen der Erdkabel
sei zwar teurer als neue Frei-
leitungen, im Mittelspan-
nungs- und Ortsnetz werde
das jedoch durch zahlreiche
Vorteile ausgeglichen, ver-
deutlicht Projektleiter Rein-
hold Steinberger. So seien die
Stromleitungen bei Gewitter
weniger durch Blitzeinschlag
und umstürzende Bäume ge-
fährdet und außerdem weni-

ger wartungsintensiv. Bei der
Erneuerung ihres Stromnet-
zes setze die EAM-Gruppe des-
halb vorrangig Erdkabel ein.
Mit dem Ausbau bei Breiten-
bach soll das Netz zudem fit
gemacht werden für die ge-
stiegenen Strommengen aus
Photovoltaikanlagen. Eine
neu errichtete Trafostation
dient als zusätzlicher Einspei-
sepunkt für Strom aus erneu-
erbaren Energien ins Mittel-
spannungsnetz.

Neben der höheren Versor-
gungsqualität habe die Erdver-
kabelung noch einen weiteren
Vorteil: Die Strommasten sol-
len in diesem Bereich aus der
Landschaft verschwinden.

Mit Netzplan am Graben: (von links) Volker Dietz von der Baufirma Gringel, Jens Koberling (Regio-Meister Energienetz Mitte), Bürgermeister Volker Jaritz, Maschinist
Christian Frühbote und EAM-Projektleiter Reinhold Steinberger begutachten bei Breitenbach die Arbeit der Spezialfräse. In dem entstandenen Graben werden in den
kommenden Wochen Erdkabel verlegt.

war die feierliche Übergabe
der Zertifikate. In Begleitung
von Applaus und Blitzlichtge-
witter wurde jede Teilnehme-
rin einzeln für ihre Leistung
gewürdigt und erhielt als klei-
nes Dankeschön zudem eine
Rose und eine Karte der Mitar-
beiter mit guten Wünschen
für die Zukunft.

Auch die Teilnehmerinnen
drückten ihren Dank in einer
symbolischen Geste aus, in-
dem eigens gestaltete Danke-

BAD HERSFELD. Der Haupt-
saal des CVJM Bad Hersfeld
füllt sich: Frauen, Männer und
Kinder aus Syrien, Somalia,
Eritrea und Deutschland ver-
sammeln sich in freudiger Er-
wartung an den festlich ge-
deckten Tischen. Es ist der Ab-
schluss des im Dezember 2015
begonnenen Sprachkurses für
insgesamt 25 Frauen.

In 320 Stunden haben die
zahlreichen Lehrer, Pädago-
gen und Helfer rund um den
CVJM den Teilnehmerinnen
Grundkenntnisse der deut-
schen Sprache vermittelt. Von
Basiswissen über Schrift und
Aussprache, über Begrüßung
und Tagesablauf, Zahlen und
Farben, Kleidung und Haus-
halt bis hin zu Arbeit, Schule
und landeskundlichen The-
men lernten die Frauen unter-
schiedlichen Alters in ange-
nehmer Atmosphäre bei Kaf-
fee und Kuchen viermal wö-
chentlich mit viel Eifer und
Freude.

Höhepunkt der Abschluss-
veranstaltung, zu der auch die
Familien der Sprachkursfrau-
en, die Lehrer und Helfer, Kin-
derbetreuer und Fahrdienst-
leistenden eingeladen waren,

Ein feierlicher Abschluss
Zahlen, Farben, Landeskunde: CVJM-Sprachkurs für Flüchtlinge in Bad Hersfeld endet

schön-Karten und Blumen an
alle Mitarbeiter überreicht
wurden. Als Erinnerung an die
gemeinsame Zeit diente eine
Bildschirmpräsentation, die
bei vielen Beteiligten ein la-
chendes und ein weinendes
Auge hervorrief.

Authentische Lernorte wie
der Jahnpark, das News Café,
der Supermarkt, das Eiscafé,
der Kreissaal des Klinikums,
in dem inzwischen zwei Babys
der Frauen geboren wurden,

und die Orthopädischen Kli-
nik haben sich besonders ein-
geprägt.

Im Anschluss feierten die
über 130 Gäste bei einem ge-
meinsam vorbereiteten Bü-
fett, bei dem noch viele Ge-
spräche stattfanden. Die Mit-
arbeiter waren stolz auf ihre
Teilnehmerinnen, froh über
die entstandenen Freund-
schaften und wollen auch wei-
terhin bei der Integration zu
helfen. (red/mor)

Voller Stolz: Lehrer und Schüler bei der Übergabe der Zertifikate. Foto: nh

BAD HERSFELD. Innerhalb
von drei Wochen einen Ein-
blick in die französische Kul-
tur und die Sprache bekom-
men, das geht bei einem Kurs
im Mehrgenerationenhaus
Dippelmühle, Dippelstraße 2.

Der Kurs ist für Anfänger
ohne Französischvorkenntnis-
se jeden Alters montags und
mittwochs ab sofort bis Frei-
tag, 19. August, jeweils von 10
bis 11 Uhr.

Anmeldung beim Mehrge-
nerationenhaus Dippelmühle
unter 0 66 21/409 66 15. Der
Kurs ist kostenfrei. (red)

Anfänger
lernen
Französisch

OBERGEIS. Die Wandergrup-
pe des TSV Obergeis fährt am
Sonntag, 7. August, zum
Volkswandertag nach Hattero-
de. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr
in der Ortsmitte an der Kirche
zur gemeinsamen Abfahrt.
Der Verein bittet um rege Teil-
nahme, auch Gäste sind will-
kommen. (red/ass)

TSV Obergeis
wandert in
Hatterode
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